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Die lineare Box dient als Leuchtturm 
und Möglichkeit, die Ausstellung zu 
erweitern.

die variable Box dient als Kommunika-
tionsbereich und Hauptpräsentations-
bühne.

In Kombination werden die zwei Boxen 
zu einem Körper mit Fernwirkung, der 
im unteren Teil die Ausstellung beher-
bergt.

An den Boxen können PV-Module be-
festigt werden, die durch die justier-
baren Klappen an den Sonnenstand  
angepasst werden können. Diese ver-
sorgen die Beleuchtung und andere 
technische Ausstattung des Pavillons. 
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Durch vertikales Verbinden der Körper 
entsteht eine präsente Figur im Stadt-
raum, die von allen Seiten bespielbar ist. 

In einer engen Gasse können die Körper 
beide längs auf dem Boden platziert   
und damit die Ausstellungsfläche erwei-
tert werden. 

Der Pavillon kann eigenständig und skulp-
tural als Solitär auf einem Vorplatz stehen, 
durch seine vertikale Ausrichtung ist er in 
diesem Fall rundum bespielbar.  
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D2   BALKENVERBINDUNG MITTED1  KLAPPE/ MODUL D3   ECKBALKEN
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aufklappbares Element 3-lagig
aus Sperrholzplatte Kiefer d=2cm mit Stahlseil hochgeklappt
Scharnier zum Aufklappen (an Hauptrahmen befestigt)
Bolzen mit Unterlegscheibe und Mutter befestigt
Sparren in Achabstand d=25cm (zimmermannstechnisch an Hauptrahmen befestigt)
Bolzen mit Mutter befestigt
danach außen mit Holzdübel versiegelt
Verstärkungsstahlplatte
Elastisches Gummi
MSH D=20cm
Konsole D=6cm
Verstärkungsstahlplatte
Bolzen zur Befestigung mit Unterlegscheibe (Oberfläche versiegelt)
Elastisches Gummi
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GRUNDRISS 1:20
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überbaute Fläche 10m² Fußabdruck 4m²Containergröße 40 Fuß

12,03m

Schritt 10 Schritt 11 Schritt 12 Fertig

Aufbau

Anlieferungsumfang

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 8 Schritt 9Schritt 5
Schritt 6 Schritt 7

Zusammenbau

24x 4x 2x 2x
2x

6x

3x

576x

96x 60x60mm

Senkkopfschraube | D= 5mm; L= 30mm

288x



Materialien Cube

Lärchenholz | 40mm x 40mm x 1000mm

Senkkopfschrauben | D= 5mm, L=30mm | verzinkt

Scharniere | 60mm x 60mm | verzinkt

Schraubhaken | D= 4mm, L= 60mm | verzinkt

Breitwinkel | 30mm x 30mm x 30mm | Edelstahl

Detail Eckverbindung

Detail Scharniere

Detail Beplankung

Mechanismus Rollen

Durch Pumpen wird der Zylinder eines 

Stempelwagenhebers bewegt. Dieser 

drückt die Platte, an denen die Rollen 

befestigt sind, nach unten.

Regionales Lärchenholz

Naturkreislauf Holz

Reuse Schrauben/Scharniere

Reuse altes Holz Reuse  neue Formen

Trennung Einzelteile









SDE 21
urban hub

Kurz bevor die Schwebebahn in der Station Ober-
barmen einfährt, fällt der Blick auf ein skulpturales Objekt. Auf 
der Außenhaut steht groß „Solar Decathlon 21“ geschrieben. 
Zwischendurch leuchtet es auf und Menschen stehen davor, um 
es zu fotografi eren.

Das grundlegende Ziel des urban hubs besteht darin, Passanten 
nicht nur auf den Solar Decathlon 21 aufmerksam zu machen und 
zu informieren, sondern gleichzeitig eine Plattform für Interaktion

und Diskussion zu schaffen.

Die skulpturale Gestalt fällt im öffentlichen Raum ins Auge.

Die Holzkonstruktion beruht auf einer origamiähnlichen Fal-

tung aus dreieckigen Fachwerkmodulen, die eine Symbiose 

aus Statik, Konstruktion und Gestalt ergibt.

530107

Die Informationsvermittlung am urbanhub ist vielfältig: 

die Konstruktion des urban hubs wird zum Gerüst, das die 

Integration verschiedene Arten der Informationsvermittlung 

und Energiegewinnung ermöglicht. Die einzelnen Module 

sind so konzipiert, dass die Außenfl äche, der Boden sowie 

die Innenräume vielseitig bespielt werden können.

Alle Elemente des urban hubs lassen sich auseinanderbauen

und recyceln. Es wird regionales Holz verwendet, das eine 

hohe natürliche Dauerhaftigkeit aufweist.

Solar Decathlon..goes urban! Welche Form der Energiege-

winnung passt in die Stadt? Der Entwurf setzt den Fokus auf 

Solare Energie und Piezoelektrizität.

Die einzelnen Fachwerkmodule lassen sich im Vorfeld fertigen, 

wodurch der Auf- und Abbau besonders schnell erfolgen kann.

Der kleine Fußabdruck und die verhältnismäßig geringe Höhe

ermöglichen es, den urban hub an vielen Orten aufzustellen. 

An öffentlichen Plätzen, am Mirker Bahnhof sowie innerhalb 

von Hallen und teilweise Gebäuden.

7m²



ENERGIE INFORMATIONSVERMITTLUNG

Die Nutzung der Sonnenenergie ist eine 
der gängigen Energiequellen, um erneuer-
bare Energie zu gewinnen. 

Die zehn Fachwerkmodule werden als 
Band aneinandergereiht, durch Schar-
niere verbunden und durch eine origami-
ähnliche Faltung „aufgefaltet“. Die Kon-
struktion steift sich selbst aus.

530107ENERGIE & INFORMATION

Überlegung: Je verdichteter eine Stadt ist, 
desto mehr Menschen bewegen sich in ei-
ner Stadt und desto mehr Energie kann 
durch Schritte gewonnen werden - unab-
hängig von Wind & Wetter. Könnten in Zu-
kunft wir als Menschen zur Energieversor-
gung der Stadt beitragen?

Bei der Piezoelektrizität wird Energie durch 
das Einwirken eines mechanischen Drucks 
erzeugt - in diesem Fall durch die Schritte 
der durch die Stadt laufenden Menschen. 
Durch den Druck verschiebt sich der Lade-
schwerpunkt der positiven und negativen 
Teilchen, wodurch eine Spannung entsteht. 
In diesem Moment wird Energie freigesetzt.

Wird Piezoelektrizität genutzt, um Energie zu 
gewinnen, so würde der urban hub umso heller 
erleuchten, je mehr Menschen durch den urban 
hub laufen oder sogar hüpfen. Auf diese Weise 
fällt der urban hub nicht nur auf, sondern lädt 
auch zur Interaktion ein. Über QR Codes könn-
ten die Passanten auf mediale Kanäle weiterge-
leitet werden, um vielleicht zu erfahren, wie viel 
Energie der urban hub gerade gewinnt?

Die Forschung im Bereich der Solarener-

gie ist bereits fortgeschritten und  bestrebt 
darin, immer effi zienter zu werden. Mitt-
lerweile sind nicht nur kleinformatige So-
larmodule möglich, sondern auch Solarzel-
len in Form von Textil. 

Die Fachwerkmodule sind so konzipiert, 
dass sich zwischen die zwei Schichten 
Tafeln einsetzen lassen. Diese können mit 
Fotos, Texten oder QR Codes bedruckt wer-
den.

10 x

Die Holzkonstruktion bildet das Grundgerüst. Dieses ist so konzipiert, 
dass es vielseitig bespielbar ist und somit für unterschiedliche Arten 
der Informationsvermittlung und Energiegewinnung genutzt werden 
kann.

KONSTRUKTION BODEN
AUSSENFLÄCHE RAHMEN RAHMENINNERES

+

Damit eine Energiewende gelingt, sind nicht 
nur Aufklärung sondern auch Diskussion 

wichtig. Durch QR Codes kann die Diskus-
sion in das World Wide Web verlegt werden.

Durch QR Codes können Interessierte auf 
die medialen Kanäle des Solar Decathlons 
weitergeleitet werden. Denkbar wäre, dass 
der urban hub ebenfalls einen Internetauf-
tritt hat, auf dem beispielsweise gezeigt 
wird, wie viel Energie der urban hub erzeugt 
und wie viele Laternen/ Handys/.. damit be-
trieben werden könnten.

Die Außenfl äche des Grundgerüstes kann 
bespannt und somit als eine Art Banner ge-
nutzt werden, um mit ansprechenden Slo-
gans/ Fragen oder dem Logo auf den Solar 
Decathlon aufmerksam zu machen.

Wenn man Informationen vermitteln möch-
te, können auch herkömmliche Medien hilf-
reich sein: Reversible Tafeln, die bedruckt 
werden können.

ENERGIEGEWINNUNG

WIE VIEL ENERGIE WIRD GEWONNEN?

Je mehr Energie gewonnen 
wird, desto heller leuchtet 
der urban hub.

Über QR Codes gelangen 
Interessierte zu den me-
dialen Kanälen des Solar 
Decathlons. 

Hier könnte online  gezeigt 
werden, wie viel Energie der 
urban hub derzeit erzeugt.

SCAN MICH

Die Außenfl äche sowie 
Tafeln ermöglichen den 
reversiblen  Einsatz von 
Printmedien.

NUTZBARE/ GESPEICHERTE 
ENERGIE

solar 
decathlon

Die Fachwerkmodule sind so konzipiert, 
dass zwischen die zwei Ebenen ein Textil

gespannt werden kann.

Die gewonnene Energie kann genutzt werden, 
um den urban hub zum Leuchten zu bringen. 
Die Kabel können innerhalb der Konstruktion 
geführt werden.

Funktionsweise Piezoelektrizität Referenz: Look! Look! Look!, Studio Morison
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Durch die Verwendung von 
Piezoplatten können au-
ßerdem Daten gesammelt 
werden, die in Zukunft 
möglicherweise Verkehrs-
ströme optimieren.

DATEN

F
Energie wird durch Interaktion visualisiert Diskussion und weiterführende Informationen 

ermöglichen



Ansicht Süd | 1:20

+3.10

+2.00

+0.16

Ansicht West | 1:20

+0.16

+2.00

+3.00

Ansicht Nord | 1:20

1. ÄUßERER RAHMEN 2. INNERE STREBEN 3. FIXIEREN 4. ZWEITE SCHICHT
    Die Bolzen werden in das zweite 
     Modul gesteckt.

5. ÄUßERE HAUT
    Die Verkleidung wird an dem zweiten
    Modul befestigt. Danach werden beide
    Schichten durch Bolzen miteinander

b d

3. SCHARNIERE
Fachwerk-Modul

KONSTRUKTION

Bereits durch die skulpturale Gestalt fällt der urban hub im städtischen 
Raum auf.  Die Holzkonstruktion beruht auf einer origamiähnlichen Fal-
tung: Ein Fachwerk Modul wird zehnfach zu einem „Band“ aneinander-
gereiht und durch Scharniere verbunden. Dieses Band wird „aufgefaltet“ 
und steift sich selbst aus. Neben der Informationsvermittlung wird der 
urban hub so zum Sinnbild für das Zusammenspiel aus Konstruktion, 
Statik, Technik sowie Ästhetik.

Schlossschraube mit Mutter M6 & Unterlegscheibe 

(nach Statik)

Bolzen mit Mutter M8 & Unterlegscheibe 
(nach Statik)

Bulldog; einseitig gezahnter Scheibendübel

Holzschrauben (nach Statik)

t

Scharnier (Item 8 AI PPO) & Scharnierstift

Lärche (KVH)

DETAIL 2 | 1:5

DETAIL 1 | 1:5
Schnitt, Verbindung zweier Module

DETAIL 1.2 | 1:5
Ansicht, Scharnier

DETAIL 3 | 1:5
Schnitt, Bodenelement
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Grundriss | 1:20

DETAIL 1 | 1:10
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Wupper

Hauptverkehrsstraßen

S-Bahn

Wupper

Schwebebahn

FESTIVAL

Auch nach dem Solar Decathlon ist der urban 
hub vielseitig einsetzbar: beispielsweise auf 
Festivals. Hier kann der urban hub nicht nur 
zum Vermitteln von Informationen, sondern 
auch als Aufenthaltsort beziehungsweise 
Unterstand genutzt werden. In Kombination 
mit den Piezoplatten könnten Festivalbesu-
cher im Takt der Musik Energie erzeugen.

Durch das Aufstellen einer Vielzahl an ur-
ban hubs können ansprechende Räume ge-
schaffen werden. Denkbar wäre es auch, 
dass mehrere urban hubs jeweils eine Art 
der Energiegewinnung thematisieren oder 
erlebbar machen, um diese so miteinander 
zu vergleichen.

MIRKER BAHNHOF

Da der urban hub defi nitiv am Mirker Bahn-
hof aufgestellt werden könnte, wurde dieser 
Standort als einer der möglichen Einsatzge-
biete gewählt. 

Der Entwurf passt sich durch die Fachwerk-
module gestalterisch an den Ort an und lässt 
sich dank des geringen Fußabdruckes gut in 
direkter Nähe zum Mirker Bahnhof platzieren. 

530107EINSATZGEBIETE

MIRKER BAHNHOF
1:200

SCHWEBEBAHNSTATION OBERBARMEN
1:200

FESTIVALGELÄNDE
1:200

Dank des geringen Fußabdrucks von 7 m² und der verhältnismäßig 
geringen Höhe, lässt sich der urban hub sowohl im städtischen Raum, 
auf privaten Flächen oder im Innenraum aufstellen.

In Wuppertal wurden zwei mögliche Orte analysiert. Ausschlaggebend 
für die Wahl waren die Umsetzbarkeit, die Erreichbarkeit mit verschie-
denen Verkehrsmitteln sowie die Verknüpfung mit der Stadt Wuppertal.

Mirker Bahnhof

Schwebebahnstation 
Oberbarmen

F

SCHWEBEBAHNSTATION OBERBARMEN

Die Bahnstation Oberbarmen ist als Ver-
kehrsknotenpunkt und dem damit zusam-
menhängenden hohen Fluktuation von Men-
schen besonders interessant, um auf den 
Solar Decathlon aufmerksam zu machen. 
Zudem steht der urban hub an dieser Stelle 
im direkten Sichtbezug zu einem der Wahr-
zeichen Wuppertals: der Schwebebahn. 

Auch hier passt sich der urban hub auf durch 
die Fachwerkmodule gestalterisch an die 
Schwebebahn an. 

F

F

Piezoelektrizität

Leuchtmittel

Sonnenenergie

Textile Solarzellen

Aufmerksamkeit erregen

Textiler Banner

Informieren

Weiterleiten

Interagieren

Entspannen
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Was? Warum? Woher?

Holz und Kork, das sind die Materialien, für die wir uns bei der Pla-
nung des Urbanhub entschieden haben. Beide Materialien sind für 
die Aufgabenstellung bestens geeignet, da sie sehr Nachhaltig ange-
baut werden. Das Holz stellt in unserem Entwurf das aussteifende Ge-
rüst. Aus diesem Grund entschieden wir uns für das Holz der Dougla-
sie, da dieses im Außenbereich sehr gute mechanische Eigenschaft en 
aufweiset. Die Beispielplatte stammt aus einem Versandhaus in Hol-
land. Der Kork muss zwar aus größeren Entfernungen herangeschafft   
werden, kann aber dann lokal vor Ort weiterverwendet werden. 
Auf den Kork fiel die Wahl aufgrund der Nähe zum Weinbau. Das Roh-
material, aus dem später die Weinkorken hergestellt werden, lässt 
sich mittlerweile auch zu Platten unterschiedlicher Machart verarbei-
ten. Diese Platten lassen sich sehr gut für Bauten im Außenbereich 
verwenden, was sie für uns zu einem optimalen Hüllmaterial für den 
Urbanhub macht. Der Kork muss zwar aus größeren Entfernungen 
herangeschafft   werden, kann aber dann lokal vor Ort weiterverwen-
det werden.

Expandierte Korkplatten

Die expandierten Korkplatten werden in einem speziellen 
Verfahren aus reiner, unbehandelter Korkrinde hergestellt. Die abge-
erntete Rinde wird grob zerkleinert und anschließend in Autoklaven 
unter einem Bar Druck und unter Einfluss von 370 Grad heißem Was-
serdampf gebacken. Bei diesem Verfahren löst sich das Korkeigene 
Harz Suberin aus der Rinde und verklebt die Korkstücke zu einer 
festen Platte. 
Die Platte, die dabei entsteht, hat sehr gute Schall- und Wärmedäm-
meigenschaft en sowie einen hohen Nachhaltigkeitswert.
Durch das natürliche Bindemittel Suberin sind die Platten  im späte-
ren Gebrauch zu 100% recyclefähig. Nach einer Reinigung mit überkri-
tischem CO

2
 können aus den wieder granulierten Platten zum Beispiel 

Weinkorken oder Korkpressplattenherstellen.
Im allgemeinen haben die Korkdämmplatten eine hohe Beständigkeit 
gegen äußere und vor allem witterungsbedingte 
Einwirkungen. 

Wichtigste Mechanische Eigenschaft en: 
     
     Brandverhaltensklasse: E
     Feuchtegehalt max. 8%
     Wasseraufnahme: 0,5kg/m2
     Baustoff klasse B2

Durch die hydrophobischen Eigenschaft en der Korkplatten kann der 
Urbanhub im Inneren vor Regen sehr gut geschützt werden. Die rela-
tiv hohe Wasseraufnahme der Korkplatten sorgt dafür, das selbst bei 
stärkeren Regenfällen die Korkplatten nicht direkt Wasser absondern, 
sondern die Flüssigkeit über kurze Zeit speichern und dann wieder 
abstoßen können. Kork ist zudem sehr alterungsbeständig und kann 
weder verrotten, noch verfaulen. Zudem ist Kork sehr beständig gegen 
die meisten Insekten und Chemikalien.

Douglasienholz

Das Holz der Douglasie ist eines der besten Hölzer zur 
Verwendung im Außenbereich. Das Holz besitzt eine sehr gute Witte-
rungsbeständigkeit und wird daher oft  für Konstruktionen im Außen-
bereich benutzt. Das Kernholz der Douglasie besitzt ein Resistenz-
klasse 3 nach DIN 68264, daher kann man bei unserem Urbanhub auf 
einen chemischen Holzschutz verzichten, da der Kork das darunterlie-
gende Holz gut nach außen hin abschirmt. Da Douglasienholz norma-
lerweise anfällig für Insekten und Pilzbefall ist, schützt der Kork dieses 
ebenfalls vor dem Befall durch Schädlinge. 

Konzepterläuterung

Bei der Entwicklung eines ersten Entwurfs war der erste Gedanke, 
den UrbanHub so flexibel wie möglich zu gestalten Um trotzdem eine 
hohe Stabilität und eine attraktive Formensprache zu erreichen, ent-
schieden wir uns relativ schnell für eine Konstruktion aus Dreiecken, 
ähnlich einer geodätischen Kuppel. Der erste Grundgedanke war die 
Form einer kugel- oder kuppelförmigen Konstruktion, die sich eben 
durch eine bestimmte Anordnung von Dreiecken sehr stabil erreichen 
lässt. Bei den ersten Entwicklungen stellten sich aber sehr schnell 
einige Probleme hinsichtlich der Flexibilität sowie der einzuhaltenden 
Stellfläche heraus. Durch die Teilweise unterschiedliche Anstellwinkel 
zwischen den Dreiecken, hätte man bei verschiedenen Aufbauten 
eine enorme Menge an Passteilen in verschiedenen Winkeln bereit-
stellen müssen.

Bei weiteren Überlegungen kamen wir dann darauf, uns auf 3 ver-
schiedene Aufbauten festzulegen, sowie eine gewisse Grundmodu-
larität vorauszusetzen. Dazu haben wir uns auf ein 5-eckiges Modul 
festgelegt, welches aus 5 gleichseitigen Dreiecken besteht und mit-
einander starr verbunden ist. Diese 5-Eck-Module lassen sich dann 
einfacher zu 3 Entwürfen zusammensetzen und dann über weniger 
verschiedene Passstücke miteinander verbunden werden können. 
Durch die vereinfachte Konstruktion über die festgelegten 5-Ecke, 
kann auch die Form des UrbanHub schneller gewechselt werden, als 
durch Zerlegen in die einzelnen Dreiecke. Zum Transport können die 
Module trotzdem in ihre Bestandteile zerlegt und somit mit einem 
Volumen von ca. 8 m3 transportiert werden. Durch die 3 festgelegten 
Aufbauten kann der UrbanHub für entsprechende Veranstaltungen 
oder Informationen individuell angepasst und somit für eine optimale 
Präsentation eingestellt werden. Neben der Funktion als UrbanHub 
können die 5-Eck-Module auch als Sitzflächen bzw. Sitzschalen ge-
nutzt werden. 

Auch die Informationen können innerhalb des UrbanHub flexibler 
übermittelt werden. Entweder spannt man 3eckige Informationsmit-
tel in die einzelnen Dreiecksrahmen oder nutzt für größere Flächen 
die Innenseite der 5-Eck-Module. 

Alle Dreiecke, die in dem UrbanHub verwendet werden, bestehen 
aus zwei miteinander verbundenen Bauteilen. Im Inneren sorgen 
die Holzrahmen der Module für die nötige Stabilität der Aufbauten, 
im Außenbereich decken die eingesetzten Korkplatten das gesamte 
Holz ab, schützen es somit vor Witterungseinflüssen und sorgen für 
ein homogenes Aussehen.

Alle Aufbauten des UrbanHub kommen in ihrem Grundzustand ohne 
Elektrizität aus. Sollte man für bestimmte Informationsmedien den-
noch Strom benötigen, kann man eines der Korkpaneele durch ein 
mit einem Solarmodul versehenes Paneel austauschen. Durch eine 
optimale Ausrichtung des UrbanHub kann dann der benötigte Strom 
direkt an der Außenhaut des Moduls erzeugt werden. Es ist ebenfalls 
möglich, eines oder auch mehrere Korkpaneele durch Plexiglas zu 
ersetzen und diese dann in den Holzrahmen einzusetzen. Dadurch 
kann man bei Bedarf noch mehr Licht in das Innere des UrbanHub 
ziehen. Die Korkpaneele können außerdem so gelasert bzw. gebran-
det werden, dass sich die Informationen direkt, sowohl außen als 
auch innen auf den Korkpaneelen aufbringen lassen.

Um das tragende Holz des UrbanHub auch durch Feuchte vom 
Boden zu schützen, kann unter den Aufbauten eine aus dreieckigen 
Korkplatten bestehende Schutzschicht ausgelegt werden, auf der 
sich der UrbanHub befestigen lässt und somit das Holz vor Boden-
feuchte geschützt ist. Der Boden wurde nicht zu der überbauten Flä-
che gezählt, da er optional ist und sich beliebig groß erweitern lässt, 
um so ein ganzes Ensemble um den UrbanHub zu schaff en.

QR Code I Link zum Video 

Geodesic Cork



Möbelbau

Holz

DreiecksrahmenHolzpellets

upcyclingdowncycling

Kork

Korkstopfen

expandierte 
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bodenbeläge

upcycling recycling

recycling recycling

Möbelverbinder

5-Eck-Module

Möbelbau
Möbelbau
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Nachhaltigkeit & Recycling

Das Material Kork ist eines der nachhaltigsten der Welt. Die Korkeichen, 
die vorwiegend in Spanien und Portugal angebaut werden, können bis 
zu 12 mal abgeerntet werden, bevor der Lebenszyklus des Baumes ver-
braucht ist. Neben der Korkrinde liefert die Korkeiche zudem Eicheln, 
die als Futter in der Tierzucht verwendet werden, und natürlich das Holz 
der älteren Bäume.

Die in dem speziellen Verfahren hergestellten Platten können nach der 
Verwendung im Urbanhub zu 100% wiederverwendet werden. Es ist 
zum Beispiel möglich, die Platten erneut zu granulieren und mit über-
kritischem CO

2
 zu reinigen. Damit kann das Material in jede weiterfüh-

rende Korkproduktion eingebunden werden. Man erreicht damit sogar 
ein Upcycling des Materials. Auch gebrauchte Korkstopfen können von 
bestimmten Firmen wiederverwendet werden und zu Bodenbelägen 
verarbeitet werden. Somit lässt sich die Korkplatte mehrfach aufarbei-
ten und upcyclen. 

Zu Holz sind die Eigenschaft en der Nachhaltigkeit weitestgehend be-
kannt. Die entstehenden Holzreste können vielfältig wiederverwertet 
werden und lassen sich zu einer großen Vielzahl von Produkten ver-
arbeiten. Daneben kann man die Holzreste auch zurück in einen Heiz-
kreislauf führen, was jedoch eher ein Downcycling des Produkts wäre.

Auch die Verbinder zwischen den Dreiecken können bei fachgerechtem 
Ausbau aus den Holzelementen wieder in gleichwertiger Qualität zum 
Beispiel im Möbelbau verwendet werden.

Isometrischer Aufbau PavillonIsometrischer Aufbau Pavillon

Schwarzplan | M 1_10 000

NS I Ansicht | M 1:20OW I Ansicht | M 1:20
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u bau G u dele e tAufbau Grundelement

Grundmodulaufbau 

Verbindungsdetail I 1:1 

Detail Grundelement I 1:5 

Detail Grundelement I 1:5 

Holzverbindungsleisten

Die im Inneren sichtbare Korkfläche innerhalb 
des Holzrahmens hat noch eine Kantenlänge 
von 0,82m und eine Infofläche von 0,29m2.

Eine Lasergravur auf der Korkplatte ist beson-
ders für die Informationsvermittlung an der 
Außenfläche geeignet.

Im Inneren können entweder Info-Plakate in 
die leicht überstehenden Holzrahmen ge-
spannt werden, oder direkt auf die Korkplatte 
gepinnt werden.

Bei der Verwendung von Digitalen Medien 
kann ein Medium in die Korkplatte eingelassen 
werden und gleichzeitig ein kleineres, solares 
Versorgungsmodul an der Außenseite ange-
bracht werden. 

Probieren Sie es doch einfach aus !

Die nach Außen hin sichtbare Fläche der Kork-
dreiecke besitzt eine Kantenlänge von 1m und 
damit eine Infofläche von 0,45m2pro Dreieck.

Schnittbereich Verbindungsdetail

MöbelverbinderMöbelverbinder
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964372

Der UrbanHub bietet in dieser Form viel Fläche zur Informationsübermittlung. Durch die 
Krümmung kann dieser von zwei Seiten bespielt werden und sich durch die Sitzscha-
len zu einem kleinen Ensemble erweitern lassen. Um einen homogeneren Eindruck zu 
schaff en und den Hub zu schützen, kann das gesamte Ensemble auf einer beliebig er-
weiterbaren Fläche von Korkdreiecken aufgestellt werden. Diese zählen jedoch nicht zur 
überbauten Fläche, da diese optional ist und nicht zum eigentlichen Pavillon gehört.

Der UrbanHub kann durch die Vielfältigkeit der Dreieck- bzw. Fünfeck-Form beliebig 
zusammengesetzt werden. Um die Flexibilität zu veranschaulichen, wurden weitere 
Varianten des Hub noch visualisiert.

Grundriss | M 1:20

Aufbauvariante 2 

Aufbauvariante 3
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geschlossener Pavillon

geschlossener Pavillon

sich öffnender Pavillon

geöffneter Pavillon

mit geöffneter Tür



Pavillon Geschlossen
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Pavillon Geöffnet
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+ 5,39 m

+ 1,60 m

+ 1,20 m

+ 0,80 m

+ 0,40 m

± 0,00 m  (173m ü. NHN)

+ 1,40 m

Grundriss 1:25

Schnitt 1:25Ansicht 1:25

Lageplan1:200
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Anzahl Stäbe: 840

Querschnitt Profil: 0,03m x 0,02m
Holzmeter: 395,35m
Höhe Struktur: 3,47m

Anzahl Stäbe: 322

Querschnitt Profil: 0,10m x 0,06m
Holzmeter: 288,72m
Höhe Struktur: 3,47m

Anzahl Stäbe: 101

Querschnitt Profil: 0,10m x 0,06m
Holzmeter: 172,98m
Höhe Struktur: 3,47m

Anzahl Stäbe: 193

Querschnitt Profil: 0,12m x 0,08m
Holzmeter: 298,46m
Höhe Struktur: 3,05m

Anzahl Stäbe: 92

Querschnitt Profil: 0,10m x 0,06m
Holzmeter: 182,80m
Höhe Struktur: 3,16m

Anzahl Stäbe: 118

Querschnitt Profil: 0,03m x 0,06m
Holzmeter: 208,09m
Höhe Struktur: 4,16m

Anzahl Stäbe: 101

Querschnitt Profil: 0,10m x 0,06m
Holzmeter: 173,96m
Höhe Struktur: 2,56m

Anzahl Stäbe: 102

Querschnitt Profil: 0,10m x 0,06m
Holzmeter: 192,42m
Höhe Struktur: 2,75m

Anzahl Stäbe: 99

Querschnitt Profil: 0,10m x 0,06m
Holzmeter: 206,84m
Höhe Struktur: 2,84m

PHÖNIX

…ist ein Pavillonentwurf für den sogenannten „urban hub“ des 
Solar Decathlon-Wettbewerbs 2021. Der „urban hub“ fungiert als 
ikonografischer Informationspunkt an einem herausgestellten Ort im 
Stadtzentrum Wuppertals.

Auf dem oberen Plateau vor dem Wuppertaler Hauptbahnhof err-
ichtet, macht „Phönix“ Flaneure, zufällige Besucher und Interessenten 
auf den Solar Decathlon und dessen Ziele aufmerksam. Prominent 
platziert, wirkt der Pavillon als ein markantes Zeichen, das aus sehr 
unterschiedlichen Perspektiven (Busbahnhof, aus Richtung der Stadt, 
von den Gleisen kommend, usw.) ebenso unterschiedlich erfahren 
wird. 

Um als Anziehungspunkt verstanden zu werden, muss die Struktur 
formal ungewöhnlich und so komplex sein, dass sie nicht nur kurz-
fristig Interesse weckt. Als Satellit des Solar Decathlon 2021 muss 
der Pavillon das zentrale Anliegen des Wettbewerbs, Nachhaltigkeit 
als implizite Architekturqualität, konstruktiv, aber vor allem auch 
ästhetisch übersetzen. Denn die Akzeptanz von Nachhaltigkeit im 
Bauen ist nicht nur technisch oder tektonisch zu beantworten. Viel 
mehr hat sie, wie jede Neuerung in der Architektur, auch eine implizit 
ästhetische Dimension. Idealerweise formuliert eine auf Ressourcen-
schonung fußende Architektur neue formale Paradigmen, die sich 
grundsätzlich von den Dogmen der Moderne des 20. Jahrhunderts 
unterscheiden.

Die von uns vorgeschlagene Struktur verbindet daher die formalen 
und konstruktiven Möglichkeiten zeitgemäßer, digitaler, Entwurfs- 
und Fertigungsmethoden mit einer bewusst herausgestellten „Äs-
thetik der Wiederverwendbarkeit“. Dabei entsteht ein ästhetisches 
Spannungsverhältnis aus der formalen Kompliziertheit des mit Hilfe 
von generativen Algorithmen entwickelten Hebelstabwerks und dem 
„shabby chic“ rezyklierter Althölzer. Von der Struktur abgespannte 
Segel, die einerseits dem Witterungsschutz dienen, andererseits aber 
auch Informationen tragen, verbleiben bewusst fragmenthaft, un-
fertig und prozesshaft. So soll der „Phönix“ das Zusammenspiel von 
Gestalt und Technik, von einer Ästhetik der Nachhaltigkeit und dem 
Bewusstsein für die Möglichkeiten zeitgemäßer Konstruktionsweisen, 
skulptural herausstellen.

Die Geometrie der Struktur wurde im besten Sinne als informiertes 
digitales Modell entworfen. Dabei ist es wichtig, dass, anders, als 
in tradierten Entwurfsprozessen, das Objekt nicht gezeichnet, oder 
digital modelliert worden ist, sondern primär mit Hilfe numer-
isch-gestützter und generativer Geometrieerzeugung als Masse-Fed-
er-System in Rhinoceros/Grasshopper konzipiert, konstruiert und 
iterativ optimiert wurde. Die dargestellte Matrix gibt einen Einblick 
in diesen Prozess. Sie zeigt die Vielzahl möglicher Lösungen, die, je 
nach Kontext, unterschiedlich entwickelt werden können. Wir haben 
mit der Integration der Sitzstufen auf dem Bahnhofsplateau den 
bewusst kompliziertesten Anwendungsfall ausgearbeitet. Alle anderen 
Varianten sind einfacher umzusetzen. Die modulare Konzeption der 
Struktur ermöglicht den einfachen Ab- und Aufbau.

Für einen möglichen Aufbau werden die für den Bau benötigten 
Althölzer digital gescannt und im Materialverbrauch rechnerisch 
optimiert. Die Fügungspunkte und Verschnitte des Hebelstabwerks 
werden über ein Script dreidimensional definiert und mit Hilfe eines 
Industrieroboters aus den Kanthölzern gefräst. Jedes Kantholz erhält 
ein „Label“, das auch die Fügungslogik der angrenzenden Bauteile 
darstellt. Aufgrund der Pavillongeometrie ist jeder dieser Fügung-
spunkte geometrisch ähnlich, aber nicht gleich. Die so gewonnenen 
Balken werden dann zu Modulen zusammengesetzt und verschraubt, 
damit diese auf der „Baustelle“ schnell zur Gesamtstruktur zusam-
mengefügt werden können. Zuletzt werden die Segel über Gewind-
estangen unter das Tragwerk gespannt. So können im Planungs- und 
Bauprozess die unterschiedlichen Kompetenzen der Studierenden und 
Handwerker kooperativ und zielgerichtet eingebracht werden.
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Stahlschwert geschweißt
mit Dübel
Dimension nach Statik

Holzbalken 
80x180mm

Kiesschüttung
8-25mm

Membran beschichtet

Holzbalken nach
Bestandholz
(Variante 80x100mm)

Sickerbecken

IPE nach Statik 
in Baugruppen
verschweißt 

Neopren Auflager
20 x 100mm

Plattenbelag
Holz 40mm

Holz 20mm

± 0.00

+ 0.80

+ 0.20

+ 0.40

+ 1.20

+ 1.60

Individuell gefertigte Balken versehen mit
Informationen inlkusive Fügungslogik der
benachbarten Bauteile

Berechnung der Pavillongeometrie 
auf Basis der zur Verfügung 
stehenden Balken

3D-Scan / Aufmaß der Holzbalkengeometrie
aus Bestandsdachstuhl

Montage der einzelnen 
Balken zu Modulen

CNC gesteuerte Fertigung mittels 
Industrieroboter der individuellen 
Knotenpunkte

Detail Sockel 1:10Detail Knoten 1:10

Building - Information - Modeling
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WAVE
URBAN

SDE21

URBAN HUB

Mögliche Standorte des SDE21_urban hub!

SCHWARZPLAN   M 1:5000

Mögliche Anordnungen der beiden „Waves“

ANEINANDERREIHUNG

Mögliche Anordnungen der beiden „Waves“

ERSTETZTES GEGENÜBERSTELLEN

Mögliche Anordnungen der beiden „Waves“

GEGENÜBERSTELLEN

051094

SDE21- GELÄNDE

NEUMARKT

HAUPTBAHNHOF

Der „SDE21_urban hub!“

Der „SDE21_urban hub!“ „Urban Wave“ 

stellt ein zweiteiliges Stadtmobiliar aus 

zwei unterschiedlich hohen, geschwun-

genen Regalwänden dar. Die beiden 

Wände sind in die Thematiken „Analog 

Wave“ und „Digital Wave“ unterteilt und 

haben unterschiedliche Funktionen.

Als Standort für den „SDE21_urban 

hub!“ bieten sich mehrere Möglichkei-

ten an: Das Aufstellen am Wuppertaler 

Hauptbahnhof ermöglicht das Aufmerk-

sammachen auf den SDE21 direkt nach 

der Ankunft in der Stadt, in der Wupper-

taler Innenstadt im direkten Alltagsum-

feld der Wuppertaler Einwohner und am 

Gelände des SDE21 zum direkten Zu-

rechtfinden im Areal.

Die beiden geschwungenen Regalwän-

de können an den jeweiligen Standorten 

außerdem in unterschiedlichen Forma-

tionen errichtet werden, sodass sich die 

„Urban Wave“ an die jeweiligen örtlichen 

Gegebenheiten anpassen lässt.



WAVE
ANALOG

DREHSCHEIBEN

ANALOGE WAND

SCHNITT M1:10

DIE „ANALOG WAVE“

Die „Analog Wave“ bildet tagsüber 

das Gesicht des „SDE21_urban hub!“. 

Der auf Textil aufgedruckte Schriftzug 

„Urban Hub 2021“ ist von Weitem aus 

sichtbar. Die „Analog Wave“ wird so-

mit zum Attraktor bei Tageslicht und 

vermittelt spielerisch Informationen zu 

den Teilnehmerprojekten des SDE21 

sowie zur Energiewende Bauen. Durch 

die leichten Bedienmöglichkeiten der 

„Analog Wave“ wird sie zum Attraktor 

für jegliche Altersgruppen und lädt Be-

sucher und Passanten aller Art zum Ak-

tivwerden ein.

AUFBAU DER „ANALOG WAVE“

Wie der Name bereits verrät findet die 

Informationsvermittlung der „Analog 

Wave“ ohne technische Komponenten 

statt und gliedert sich im Wesentlichen 

in drei Teile:

Der obere Abschluss der Regalwand 

wird mit bedruckten Textilien be-

spielt, welche auf der einen Seite den 

Schriftzug „Urban Hub 2021“ und auf 

der anderen Seite mittels Smartphone 

einscanbare QR-Codes abbilden. Über 

diese QR-Codes gelangt der Besucher 

zu den Homepages der Energiewende 

Bauen, des Solar Decathlons, sowie der 

Teilnehmerprojekte.

Im mittleren Teil der „Analogen Wand 

sind in den Fächern drehbare Schei-

ben angebracht, worauf die Teilnehmer-

projekte des Solar Decathlon 2021 kurz 

präsentiert werden. Auf der Vorderseite 

ist ein repräsentatives Foto/ Rendering 

des Projektes zu sehen; dreht man die 

Scheibe, erhält man eine Kurzinforma-

tion in Textform. Zudem ist ein Lage-

plan abgebildet, der die Verortung des 

Projektes auf dem Gelände des Solar 

Decathlons angibt.

Ergänzend zur Projektpräsentation auf 

den Drehscheiben können in den un-

teren Fächern der „Analog Wave“ noch 

3D- gedruckte Modelle der Teilneh-

merprojekte zum Fühlen und Anfassen 

ausgestellt werden.

3D- MODELLE QR- CODE- SCANS

ATTRAKTOR AM TAG

BESUCHER AGIERT

MIT DER WAND

INFORMATIONSPUNKT

051094

ANALOG WAVE

ANSICHT 1 M1:20

ANALOG WAVE

GRUNDRISS M1:20

ANALOG WAVE

ANSICHT 2 M1:20



KRITERIEN MONTAGE

TECHNIK

MATERIAL

ENERGIE

Der „SDE21_urban hub!“ „Urban Wave“ stellt 

keinen gewöhnlichen Informationspavillion, 

sondern ein mobiles Stadtmöbel dar, beste-

hend aus zwei geschwungen Regalwänden. 

Sie laden zur Interaktion ein und machen auf 

den Solar Decathlon aufmerksam.

Durch die Offenheit der Kontruktion die Neu-

gier der Passanten geweckt.

Die beiden Regalwände sind in die Themen 

„Analog Wave“ und „Digital Wave“ unterteilt. 

Die Informationsvermittlung zum SDE21 fin-

det an der „Analog Wave“ statt, mit welcher 

die Passanten agieren, während die „Digital 

Wave“ einen Vorgeschmack für das Smart 

Home der Zukunft darstellt und auf Passanten 

reagiert.

Die Konstruktion des „SDE21_urban hub!“ 

besteht aus dem vollständig recyclebaren, 

holzähnlichen Werkstoff „Resysta“. Durch 

eine modulare Bauweise mit Gewindeverbin-

dungen ist ein einfacher Ab- und Wiederauf-

bau gewährleistet. Die Konstruktion lässt sich 

leicht überall wieder aufbauen.

Für den Betrieb der technischen Komponen-

ten des „SDE21_urban hub!“ sind an der „Di-

gital Wave“ Solarkollektoren angebracht. Der 

Hub kann somit vollkommen autark betrieben 

werden. Die technischen Komponenten kön-

nen einfach im Standfuß der Wand versteckt 

werden.

Durch den hohen Vorfertigkeitsgrad der bei-

den Regalwände in modularer Bauweise ist 

ein schneller Auf- und Abbau am Standort 

gewährleistet. Die Konstruktion kann außer-

dem mehrfach wiedervervendet werden. Die 

vorgefertigten Module könnenin einem Stan-

dardcontainer zur Aufbaustelle geliefert wer-

den.

Die technischen Komponenten des „SDE21_

urban hub!“ sind im Standfuß bzw. hinter der 

Verkleidung der „Digital Wave“ versteckt und 

somit vor Eingriffen von Außen gesichert.

Durch die Offenheit der Konstruktion entsteht 

für Besucher kein klaustrophobisches Gefühl.

Der „SDE21_urban hub!“ muss nachts nicht 

verschlossen werden.

051094

00:00 24:0012:00

05:15 21:51

08:32 16:26

00:00 24:0012:00

Nivelierung

Addieren der weiteren

Regalelemente

Beschweren

Abschluss eines 

Wandsegments

Montage des ersten

Regalelements

Montage der restlichen

Komponenten

ENERGIEGEWINNUNG/-VERBRAUCH

WINTER

Gesamtertrag:   Solarpaneele ca. 4,5 kWh/ Tag

Gesamtverbrauch:  Beleuchtung ca. 0,93 kWh/ Tag

    LED- Grid ca. 2,15 kWh/ Tag

Die restliche erzeugte Energie (ca. 20% des täglichen Gesamtertrags) wird in einen Energiespei-

cher übertragen. Auf diese überschüssige Energie wird an bewölkten Tagen mit wenig Sonnen-

schein zurückgegriffen.

ENERGIEGEWINNUNG/-VERBRAUCH

SOMMER

Der „SDE21_urban hub!“ ist aus dem holzähnlichen Werkstoff „Resysta“ gefertigt. Das Produkt 

ist im Gegensatz zu Holz vollständig wasserabweisend, wodurch der UrbanHub gegenüber Re-

gen geschützt ist. Es ist außerdem nachhaltig, da es hauptsächlich aus Abfallprodukten (Reis-

hülsen) besteht und zu 100% recyclebar.

Produkteigenschaften von „Resysta“ im Überblick:

 - Bestandteile: 60% Reishülsen (Abfallprodukt), ca. 22% Steinsalze, ca. 18% Mineralöl

 - widerstandsfest gegen Feuchtigkeit, wasser- und wetterresistent

 - UV- Beständigkeit; verblasst nicht

 - splitter- und reißfest, resistent gegen Schädlingsbefall

 - Verarbeitung wie Holz (an üblichen Holzbearbeitungsmaschinen), thermisch verformbar

Materialcollage (o.l. „Resysta“, o.r. Solarpaneele, u.l. Streckmetall, u.r. Textil)

https://www.resysta.com/auszeichnungen.htmlhttps://summerfield-resysta.de/erfahrungen-mit-dem-material-resysta/resysta-the-

betterwood-logo/

SCAN ME



WAVE
DIGITAL

ATTRAKTOR BEI NACHT

WAND REAGIERT

AUF DEN BESUCHER

VORGESCHMACK ZU DEN

SMARTHOMES DES SDE21 LED- GRID BELEUCHTUNGPHOTOVOLTAIK
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DIE „DIGITAL WAVE“

Die „Digital Wave“ sticht vor allem bei 

Dunkelheit hervor. Sie wirkt also ge-

gensätzlich zur „Analogen Wand“ als 

primärer Attraktor bei Nacht und stellt 

deren passives Gegenstück dar. Die 

Besucher bzw. Passanten agieren nicht 

direkt mit der „Digital Wave“. Stattdes-

sen reagiert diese selbst auf das Ge-

schehen um sie herum und gibt damit 

einen Vorgeschmack zu den intelligen-

ten Gebäuden bzw. SmartHomes des 

SDE21.

AUFBAU DER „DIGITAL WAVE“

Die „Digital Wave“ gliedert sich in zwei 

Hauptbestandteile:

Der Abschluss der Wand ist mit Solar-

paneelen versehen, welche die Strom-

versorgung des „SDE21_urban hub!“ 

gewährleisten und somit für dessen 

Autarkie sorgen. Durch das beidseitige 

Anbringen der Solarpaneele ergibt sich  

eine Ausrichtung in Ost-West, um 

den höchstmöglichen Ertrag an solarer 

Energie erzielen zu können.

Darunter ist ebenfalls beidseitig ein 

LED-Grid angebracht. Hierbei handelt 

es sich um ein Raster aus LED-Leuch-

ten, das auf einer Unterkostruktion aus 

Streckmetall angebracht ist. Mittels 

dahinter versteckter Sensorik reagiert 

das Grid auf Bewegungen in der Um-

gebung und spiegelt diese durch die 

LED-Leuchten wieder.

In der „Digital Wave“ sind Leuchtmittel 

eingebaut, welche den „SDE21_urban 

hub!“ bei Dunkelheit in Szene setzen. 

Sie befinden sich sowohl im Standfuß 

der Wand zur Bodenbeleuchtung als 

auch auf dem Wandabschluss zur Be-

strahlung der Textilbanner der „Analog 

Wave“.

DIGITALE WAND

SCHNITT M1:10

DIGITAL WAVE

ANSICHT 1 M1:20

DIGITAL WAVE

GRUNDRISS M1:20

DIGITAL WAVE

ANSICHT 2 M1:20
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FORM + +SOLARS MEDIA
FORM + +SOLARS MEDIA

FORM + +SOLARS MEDIA

STORY-TELLING SURFACE

GATHERING SPACE

SKIN BECOMES

STRUCTURE

+

MOBILE ARCHITECTURE

Area



10 cm

15 cm

Hair Dryer

1500 W

Logo & Button Each button

will have logo of different 

type of household 

applicances for visitors to 

push.

Information This part will 

inform visitors about 

particular applicance and 

how much energy it is 

consuming and how many 

interactive surfaces responds 

it.

Name

Energy

Consumption

Number of

Interactive

Surfaces

Air
Conditioner

Water
Heater

Heating Kettle

LED BulbFan

Iron

TV
Washing
Mashine

Hair
Dryer

Dish-
Washer

Coffee
Mashine



SOLAR CELL

Assembly Phase 2:

on the site

Assembly Phase 2:

on the site

Assembly Phase 1:

at the factory

OUTER LAYER

INFLATABLE MODULE

INNER LAYER

KINETIC PART

Cap Nut

Body Washer

Body Washer

Body Washer

Interactive Surface

Solenoid

Inner ETFE-Layer with Eyelet

Body Washer

Outer ETFE-Layer with Eyelets

Air Pressure Valve

Plastic Space Limiter d20 mm

Inflated Module

Threaded Rod

Steel Coupling

Solar Cell 230x230 mm

Nut

PHASE 3 // TRANSPORT

PHASE 4 // INFLATING
         

                     ASSEMBLY
+

P
R
O
P
O
SED

 

P
H
A
SES

PHASE1

PHASE2

PHASE3

PHASE4

FIN
A
L

PHASE 1 // FABRICATION

PHASE 2 // MODULES

+

Green dot bioplastics

‘’Green is mainstream’’

recycyling as it is

CHEM CYCLING    
PROJECT

WHY ARE WE USING 
PLASTIC (ETFE) MATERIAL

HOW MUCH ENERGY DO WE USE

TM

P L A S T I C S

Association that helps in 

achieving sustainability goals

Control Block

Battery x4

Air Pump

Steel Frame

Vinyl Membrane

Pipes and Wires

Interactive Surfaces

Transportable Base
(Plastic Covering)

Solar Panels

PHOTOVOLTAIC 
SOLAR PANELS

NEO PIXELS 
LGB

INTERATIVE
SURFACES

CHARGE
CONTROLLER

AIR PUMP

ARDUINO MEGA

BATTERY

6,8 kW per day

X 78

X 267

X 137

ELECTRICAL
ENERGY

CONCEPT



















ARCHITEKTUR

Orientierung

Blickfang

Wegführend

NACHHALTIGKEIT

Cradle-to-cradle Prinzip

Recyclingfähiges Material:

Holz, Holzkomposit und 

Segelstoff 

Minimaler footprint

MONTAGE | TRANSPORT

Bewährtes Konstruktionsprinzip

Vorfertigung möglich

Baukastenprinzip ermöglicht

schnellen Aufbau

AUTARKIE

Photovoltaik auf Südseite

angebracht

Größtmöglicher Ertrag durch

die Neigung des Dachs

ERTRAGSMAXIMIERUNG

Form der PV Anlage

ermöglicht auch Nutzung von

Ost- und Westsonne

Gesamtbild des Hubs bleibt

erhalten

INFORMATION

Verschiedene Informationsquellen 

ermöglichen jedes

Wetterszenario abzudecken

Analog | Digital | Licht

194521

Lageplan | M 1:200



Schnitt B-B | M 1:20Schnitt A-A | M 1:20

Grundriss geschlossen | M 1:20

B

A A

A

A

B

B B

Grundriss geöffnet | M 1:20

D1

D2
D3

D5 D6

D4

ENERGIEMANAGEMENT

TAGESABLAUF

JAHRESABLAUF

Szenario

Sonne

Der Ertrag der PV oder der Batteriestand 

decken den kompletten Bedarf des Hubs. 

Die Informationswiedergabe geschieht 

sowohl digital über den Nahfeldbeamer 

als auch analog über die Plakate. Die 

Lichtwirkung über LED-Strahler, -Leisten 

und -Punkte kann über die ganze Nacht 

aufrecht erhalten werden. 

Durch ein intelligentes, autonom steuerbares 

Energiemanagement wird eine dem Batteriestand 

entsprechende Nutzung der Informations- 

und Lichtwirkungswiedergabe gewährleistet. 

Infrarotsensoren erfassen die Besucher und regeln 

die digitale Informationswiedergabe innerhalb des 

Hubs. Es wird sichergestellt, dass eine Lichtwirkung 

des Hubs jederzeit möglich ist.

 Die Form des Dachs ermöglicht eine optimale 

Ausnutzung der Photovoltaik in Abhängigkeit der 

Jahreszeiten.

Sommer: 

45° Dach-Neigung | durchschnittlicher Tagesertrag: 

8000Wh

Frühling / Herbst:

45° Dach-Neigung / 90° Seitenwand 

durchschnittlicher Tagesertrag: 6000Wh

Winter:

90° Seitenwand | durchschnittlicher Tagesertrag: 

4000Wh

Die trapezförmigen Photovoltaikelemente 

ermöglichen eine optimale Ausnutzung der 

einfallenden Sonnenenergie in Abhängigkeit des 

Tages- und somit des Sonnenverlaufs. Es ergeben 

sich 15% mehr Ertrag, als bei reiner Süd-Ausrichtung 

der PV. Verschattungseinbußen kompensieren sich 

durch den Ertrag von diffuser Lichteinstrahlung.

Morgens:

Süd-Ost-PV (Seitenwand + Dach) : 25,5 %

Mittags:

Süd-PV (Seitenwand + Dach) : 49%

Abends:

Süd-West-PV (Seitenwand + Dach) : 25,5%

Szenario

Sonne | Wolken

Der Ertrag der PV entspricht nicht dem 

maximal Möglichem, doch die Batterie 

ist größtenteils geladen. Die digitale 

Informationswiedergabe wird, falls nötig, 

zeitlich eingeschränkt. Die nächtliche 

Lichtwirkung bleibt im vollen Maße 

bestehen.

Szenario

Wolken

Der Ertrag durch die PV ist so minimal, 

dass der Hub über mehrere Tage 

hinweg mit Hilfe der Batteriereserven 

versorgt wird. Die digitale 

Informationswiedergabe wird eingestellt. 

Die analogen Seitenwände bieten alle 

nötigen Informationen. Die Lichtwirkung 

wird in den Morgen- und Abend- und 

Nachtstunden aufrecht erhalten.

Digitale

Information

ca. 10h

Digitale

Information

ca. 6h

Digitale

Information

/

Licht

ca. 24h

Licht

ca. 10h

Licht

ca. 6h

Analoge

Information

24h

Analoge

Information

24h

Analoge

Information

24h
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Ansicht Nord | M 1:20 Ansicht Ost | M 1:20 Ansicht Süd | M 1:20 Ansicht West | M 1:20

Innenperspektive | Süden Innenperspektive | Norden
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Konstruktionsdetails | M 1:10

FIRST | D1

Photovoltaik-Modul, 400mm

Photovoltaik-Streifen, 400mm, Breite 140mm 

Modulklemme und Railsystem, 800mm |

Luftschicht 800mm

L-Profi l, Aluminium 45° Winkel

Abdichtungsfolie, Wasserführende Schicht

Klemmschiene

TRAUFE | D2

Photovoltaik-Modul, 400mm

Verbindungsklemme, Winkel 45°

Modulklemme und Railsystem, 800mm |

Luftschicht 800mm

Holztragwerk KVH 60mm x 100mm

OSB-Platte, 250mm

FÜHRUNGSSCHINE | D3

Schienenprofi l, 90mm x 70mm

Rollsystem mit Stützbock verschraubt

Z-Profi l, Edelstahl

Wasserabweisende Membran, 1mm

OSB-Platte, 250mm

Holzrahmenbau KVH, 200mm | 

Luftschicht 200mm 

OSB-Platte, 200mm

Innenseitige Membran, 1mm

WANDAUFBAU PV-WAND | D4

Photovoltaik-Modul, 400mm

Modulklemme und Rail-System, 800mm

Transluzente Membran zw. PV-Modulen

Silikonklemme, LED-Streifen

Abdichtungsfolie, Wasserführende Schicht

Verschraubung mit KVH, 100mm x 80mm

OSB-Platte, 200mm

Luftschicht, 420mm

Innenseitige Membran, 1mm

FUßPUNKT SEITENWAND | D5

Wasserabweisende Membran, 1mm

Befestigung Membran über Klemmschiene 

OSB-Platte, 250mm

Holzrahmenbau KVH, 200mm

Luftschicht, 200mm

OSB-Platte, 250mm

Innenseitige Membran, 1mm

Höhenverstellbarer Pfostenträger, 

max. Höhe 100mm

FUßPUNKT PV-WAND | D6

Photovoltaik-Modul, 400mm

Modulklemme und Rail-System, 800mm

Abdichtungsfolie, Wasserführende Schicht,

Holztragwerk KVH, 100mm

Innenseitige Membran, 1mm

Höhenverstellbarer Pfostenträger, 

max. Höhe 100mm

Abtropfblech

194521

AUFBAUANLEITUNG







Uncontainable












